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FL-Motion hätte laufenden 
Revisionsarbeiten vorgegriffen
GÜNTHER FRITZ

VADUZ. Die Überweisung der FL-
Motion zur betrieblichen Perso-
nalvorsorge zum jetzigen Zeit-
punkt betrachte er als nicht ziel-
führend, sagte Regierungschef-
Stellvertreter Thomas Zwiefel-
hofer gestern Abend im Landtag.
Die Überweisung der Motion
wäre deshalb nicht hilfreich, weil
sie einem breit abgestützten Pro-
zess vorgreifen würde. Es wür-
den damit Weichenstellungen

getroffen, «bevor das Gesamt-
konzept steht und bevor die in-
volvierten Anspruchsgruppen
die Möglichkeit hatten, ihre Po-
sitionen zu erläutern und nach
gemeinsamen Lösungen zu su-
chen.» 

Minimalbeiträge zu tief

Diese Ansicht von Regierungs-
chef-Stellvertreter Thomas Zwie-
felhofer, in dessen Ministerium
die Arbeiten zur Revision des Ge-
setzes für die betriebliche Perso-

nalvorsorge bereits seit dem
Sommer laufen, wurde von der
Mehrheit des Landtags geteilt.
Nur 4 Abgeordnete stimmten für
die Überweisung der FL-Motion,
welche die Anhebung der Mini-
malbeiträge von derzeit 8 Pro-
zent auf neu 10 Prozent fordert.
Dabei sollte das Verhältnis von
Arbeitgeber- zu Arbeitnehmer-
beiträgen mindestens 55 zu 45
Prozent betragen. Ausserdem
wollte die Freie Liste erreichen,
dass die Regierung die Ein-

schränkung des Kapitalbezugs
bei Rentenantritt in Erwägung
zieht.

Erste Säule mit einbeziehen

VU-Fraktionssprecher Chris-
toph Wenaweser begrüsste es,
dass bei den laufenden Revisi-
onsarbeiten die Wechselwirkun-
gen zwischen dem Gesetz zur
betrieblichen Personalvorsorge
und dem ebenfalls reformbe-
dürftigen AHV-Gesetz berück-
sichtigt werden. } LANDTAG 5–8


